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oy, J[S[J„[Z rDer vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 26 r S Jſerate werden die dpeiſpotihe Zeile oder deren Raum, mit 1 S kerechnet.

Inhat, Lhvesſhu, S Dedtſchland Gerlin, Wien). S Frogkrelh (Paris). S Schweiz erw. S Jieleuiſge Staaten (Turin, Neapel).

pf. Amerika (NewYork).

Halle, den 23. December. unter dem 20. Mai mit der Königl. Regierung von Sardinien abge
Se. Majeſtät der König hat dem Digconiſſenhauſe Betha- ſchloſſene Additionalkonvention eröffnet.

p. nien ein Geſchenk von 50,000 Thlr. gemacht. Die Kommiſſion beantragt die nachträgliche Genehmigung jenes
Jn der Zweiten Kammer am 20. Debatte über den Handels Vertrages.

vertrag mit Sardinien und die Melioration der Elſterniede Die allgemeine Diskuſſion wird geſchloſſen, da Niemand das
rung. Am 5. Januar Präſidentenwahl. Wort verlangt.

pf. Wahl zur Erſten Kammer, Elberfeld: Kaufmann Colsman. Bei der Spezial- Diskuſſion wünſcht Herr Camphauſen eine
Der Abgeordnete Klee in der Erſten Kammer ſtellt einen An Aufklärung über einen in dem Kommiſſionsberichte unklar gelaſſenen

trag auf Abänderung des Artikel 85 in der Verfaſſung. Die Punkt.Mitglieder in der Zweiten Kammer ſollen weder Diäten noch Reiſekoſteun Der Berichterſtatter, Herr Sack, verzichtet auf das Wort. (Lachen

pf erhalten. zur Linken. Herr v. Vincke: Bravo!)Der „Frankf. O.P.A.g.“ wird aus Berlin geſchrieben, man wolle Nachdem Herr Oſterrath die kurze Beantwortung der Frage
nun doch bei der Einführung des Zeitungsſtempels zwiſchen großen des Herrn Camphauſen übernommen, wird Art. 1. ohne weitere Dis
und kleinen Zeitungen unterſcheiden. kuſſion angenommen. Ebenſo die übrigen Artikel.

o Man ſcheint ſich in Paris an den Wahlen auf's Lebhafteſte be Vorher entſpinnt ſich eine von Herrn von Pincke veranlaßte Dis
theiligen zu wollen. Mörderiſche Angriffe gegen einzelne Soldaten kuſſion über die Zuläſſigkeit einer ſofortigen Abſtimmung über das

dauern fort. Ganze, welche von Herrn v. Kleiſt-Reetzow behauptet, von denHerren v. Vincke, Graf Dyhrn, t t unter Berufung aufGährung in Genug.gr. Am 5. See t Koſſutb in e wer eingetroffen die Geſchäftsordnung, beſtritten wird. Die Abſtimmung über das Gauze
wird bis zu einer ſpäteren Sitzung ausgeſetzt.

gr. e n 4 Es folgt darauf der Bericht der Agrar Kommiſſion über den GeDeutſchland. ſetzentwurf, betreffend die Melioration der ſchwarzen Elſter-
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 21. December enthält Niederung.

Folgendes: Zu 8. 6. dieſes Entwurfs ſind von den Herren v. Patow, No-Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: biling, zu H. 1. von Herrn v. Kleiſt-Schweinitz Amendements
eingegangen.Dem katholiſchen Pfarrer Franz Joſeph Grein, an der. St. Die Kommiſſion hat den Regierungsentwurf bedeutend amendirt.

ine AndreasKirche zu Köln, den Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe ſo wieund Bei der allgemeinen Diskuſſion ergreift der Berichterſtatter Herr Bauerdem Weißgerber Max imilran Teutenberg zu den im Re das Wort, um die Anträge der Kommiſſion zum empfehlen, indem er
n r a Sigeerg bei bedauert, daß die finanziellen Verhältniſſe des Landes nicht geſtatten,

gr. e c ar, J,gr. der OberRechnungsKammer, den Titel und Dienſtraug eines „Gehei- gößere Simnen, als geſchehen fär die Intereſſen Des Akerbanes zu

men RechnungsRaths“ zu verleihen. Die allgemeine Diskuſſion wird, da Niemand das Wort verlangt,

Kl. Zweite Kammer. geſchloſſen.Siebente Sitzung, vom 20. December. Bei der SpezialDiskuſſion greift Herr v. Patow die Ueber-
ſchrift an, da es ſprachlich nicht korrekt ſei zu ſagen: „ſchwarze Elſternit Anfang 1 Uhr. Vorſitzender: Vicepräſident Geppert.Am Amniſtectiſg die v. M r nſſet v. r H eydt, niederung und beantragt, dafür zu ſagen: Niederuug der ſchwar

77 v. Bodelſchwingh, als Regierungs-Kommiſſarien die Herren Wehr- zen Elſter“ſo mann n Phtlippsbork Sdater t Herren Simons und Die Aenderung wird nach einer kurzen Replik des Herrn Referen

v. u ten angenommen.Nach Erledigung des Protokolls, einiger Geſchäfts Angelegen- 8. 1. lautet in der Faſſung der Kommiſſion „Die Veßttzer der in
heiten und Wahlprüfungen wird die allgemeine Diskuſſion über die der Niederung der ſchwarzen Elſter von Tätſchwitz, im Kreiſe Hovers-

ſo werda bis Arnsneſta, im Schweinitzer Kreiſe, belegenen Grundſtücke,nd Wochenſchau in der zweiten Ausgabe, werden zu einer Geſellſchaft mit Corporationsrechten unter dem Namen



„Verband zur Regulirung der ſchwarzen Elſter“ vereinigt. Zweck der
Geſellſchaft iſt Entwäſſerung der Niederung durch Regulirung und Ein-
wallung des Fluſſes, ſo wie Beſeitigung der die Vorfluth hindernden

Stauanlagen.“ F.Zu S. 1. beantragt Hr. v. Kleiſt-Schweinitz, daß die Reguli
rung nicht, wie der Entwurf will, bis Arnsneſta, ſondern bis zum Aus-
fluß der Elſter beſchloſſen werde.

Der Regierungs-Kommiſſar bekämpft aus ſachlichen Grün-
den den Antrag, ebenſo der Referent. Der Antrag wird verworfen,
die Faſſung der Kommiſſion angenommen.

Ebenſo S. 2.:* „Ein nach Anhörung der Betheiligten, unter lan-
desherrlicher Vollziehung zu errichtendes Statut dieſes Verbandes hat
folgende Gegenſtände näher feſtzuſetzen: a) den Umfang des Societäts-
zwecks b) das Beitragsverhältniß der einzelnen Betheiligten, zur Anle-
gung und Unterhaltung der Meliorationswerke, c) das Oberauffſichtsrecht
der Staatsbehörden, d) die Organiſation, ſo wie die Befugniſſe und
Pflichten der Verwaltungsbehörden des Verbandes, e) das Recht der Ver
bandsgenoſſen, perſönlich oder durch Abgeordnete bei der Verwaltung der
Verbands Angelegenheiten mitzuwirken.“

S. 3. Zu der Ausführung und Unterhaltung der Melioratianswerke
müſſen alle einzelnen, durch dieſe Werke verbeſſerten ertragsfähigen Grund
ſtücke, Hof- und Bauſtellen auch wenn dieſelben ſonſt von gemeinen
Laſten befreit ſind, nach dem im Statut beſtimmenden Maßſtabe beitra
gen. Dem Vertheilungsmaßſtabe iſt das Verhältniß des abzuwenden-
den Schadens und herbeizuführenden Vortheils zum Grunde zu legen.
Die Hauptbinnengräben zur inneren Entwäſſerung der einzelnen Niede-
rungs Abtheilungen ſo wie die etwa einzurichtenden Bewäſſerungs An
lagen ſind von den ſpeciell dabei betheiligten Grundbeſitzern gemein-
ſchaftlich anzulegen und zu unterhalten nach Verhältniß des Vortheils,
inſoweit die Unterhaltungspflicht nicht ſchon bisher durch Obſervanz
oder ſonſtige Rechtstitel anders geordnet war. Die Organe des
ſee haben auch dergleichen Anlagen durchzuführen und zu beauf-

igen.
Herr von Patow beantragt, außer einer ſprachlichen Aenderung,

r die, daß der Vertheilungsmaßſtab blos proviſoriſch angenommen
werde.

Der Regierungs-Commiſſar und der Referent vertheidi-
gen die urſprüngliche Faſſung, die aus dem Deich Geſetze genommen
iſt. Daß der Beitragsmaßſtab proviſoriſch ſei, verſtehe ſich von ſelbſt;
im da eſebe hier ſollen ja nur die Prinzipieen des Statuts angegeben
werde.

Die Kommiſſionsfaſſung wird, mit Verwerfung der Anträge des
Hrn. v. Patow, angenommen.

S. 4. Die Beitragspflicht ruht unablöslich auf den Grundſtücken,
iſt den öffentlichen Laſten gleich zu achten und bedarf keiner hypotheka-
riſchen Eintragung. Die Beiträge ſelbſt genießen bei Concurrenz mit
anderen Verpflichtungen des Grundſtücks daſſelbe Vorzugsrecht, welches
den in F8. 357 und 393., Tit. 50., Th. I. der, Allgem. Gerichtsordnung
bezeichneten, beſtändig fortlaufenden Laſten zugeſtanden iſt.

S. 5. Die Erfüllung der Beitragspflicht kann von der Verwal-
tungsbehörde des Verbandes in eben der Art, wie dies bei den öffent-
lichen Laſten zuläſſig iſt, durch Execution erzwungen werden. Dieſe
Execution findet auch ſtatt gegen Pächter, Nutznießer oder andere Be-
ſitzer des verpflichteten Grundſtücks, vorbehaltlich ihres Regreſſes an den
eigentlich Verpflichteten.

Ohne Discuſſion zugeſtanden.
6. Dem Verbande wird das Recht zur Exproprigtion verliehen,

für alle zur vollſtändigen Ausführung der Regulirung und der damit in
Verbindung ſtehenden Boden Meliorationen, erforderlichen Anlagen.
Insbeſondere erſtreckt ſich das Expropriationsrecht: 1) auf die im
Strom und ſeinen Nebenflüſſen befindlichen Stauwerke nebſt Zubehör,
womit ſogleich die Befugniß verbunden wird, auch eine bloße Aenderung
der Stauwerke bei den Mühlen zu verlangen. 2) auf den Grund und
Boden, welcher zu neuen Flußbetten, Gräben, Uferverwallungen, oder
zur Unterbringung der Erde und des Schuttes bei Ausgrabungen und
bei Abtragung von Bauwerken nöthig iſt; 3) auf den Boden zur Ent-
nahme der zu den Anlagen erforderlichen Materialien an Sand, Lehm,
Raſen und dergleichen. Bei Feſtſetzung der Entſchädigung iſt der außer-
ordentliche Werth nicht in Anrechnung zu bringen. Ebenſo iſt der Ver-
band verpflichtet, bei bloßen Veränderungen der Stauwerke, nicht nur
dieſe Veränderungen ſelbſt, auf ſeine Koſten zu bewirken, ſondern auch
die betreffenden Stauwerks Beſitzer wegen des Verluſtes, der durch die
Hemmung des Gewerbebetriebes während der Dauer der Veränderungs-
arbeiten etwa verurſacht wird, ſo wie wegen der durch die Veränderung
egen den bisherigen Zuſtand, etwa mehr entſtehenden Unterhaltungs-
oſten und einem Verluſt an der Waſſerkraft, vollſtändig zu entſchädigen.

Hr. v. Patow vertheidigt ein von ihm eingebrachtes Amendement,
welches das Expropriationsrecht nicht nur auf die Stauwerke bei Müh-
len beſchränkt, ſondern auf Stauwerke aller Art ausgedehnt wiſſen will,
und noch einige andere Abänderungen beantragt.

Herr v. Vincke ſpricht ſich im Namen der Gerechtigkeit gegen die
Beſtimmung aus, daß bei Feſtſetzung der Entſchaädigung der
außerordentliche Werth nicht in Anrechnung zu bringen
ſei, unb beantragt den Wegfall des dahin gehenden Alineg.

Der Regierungs-Kommiſſar erklärt ſich gegen das Haupt
Amendement von Patow, ebenſo aus praktiſchen Gründen gegen das
Amendement von Vincke.

Nach einer kurzen Replik des Herrn v. Patow, erklärt ſich der
Referent gegen das Amendement des Herrn v. Vincke, welches zu

Misßverſtändniſſen und exorbitanten Forderungen Anlaß geben könnte.
Das Amendement des Herrn v. Patow zu Alineg 1. wird angenom-
men. Es lautet: S. 6. „„Dem Verbande wird für alle zur vollſtändi-
gen Ausführung der Regulirung und der damit in Verbindung ſtehen-
den Bodenmeliorationen erforderlichen Anlagen das Recht zur Expro-
priation verliehen. Kraft dieſes Rechtes iſt der Verband namentlich
befugt: 1) Die Abtretung oder Veränderung der in dem Strome und
ſeinen Nebenflüſſen befindlichen Stauwerke nebſt Zubehör, 2) die Abtre-
tung oder vorübergehende Ueberweiſung des zu neuen Flußbetten, Grä-
ben und Uferverwallungen oder zur Unterbringung der Erde und des
Schuttes bei Ausgrabungen und bei der Abtragung von Bauwerken,
ſo wie zur Entnahme der Baumaterialien an Sand, Lehm, Raſen und
dergleichen, erforderlichen Terrains, gegen Entſchädigung in Anſpruch
zu nehmen. Handelt es ſich lediglich um die Veränderung von Stau-
werken, ſo iſt der Verband verpflichtet, nicht nur dieſe Veränderung
ſelbſt auf ſeine Koſten zu bewirken, ſondern auch die betreffenden Stau
werksbeſitzer wegen des Verluſtes der durch die Hemmung des Gewer-
betriebes während der Dauer der Veränderungsarbeiten etwa verurſacht
wird, ſo wie wegen der durch die Veränderung gegen den bisherigen
Zuſtand etwa mehr entſtehenden Unterhaltungskoſten und eines Verluſtes
an der Waſſerkraft zu entſchädigen.

Alineg 2. des Entwurfs wird verworfen.
Herr Harkort empfiehlt das von ihm und Herrn Nobiling

geſtellte Amendement, welches von Herrn v. Patow für annehmbar
erklärt und von dem Regierungs-Kommiſſar empfohlen wird.
Daſſelbe wird angenommen, und geht dahin, das durch die Reguli-
rung entbehrlich gewordene alte Flußbett im Nutzen des Verbandes zu
verwenden.

7. Streitigkeiten über die Fragen a) welche Gegenſtände in
den einzelnen Fällen der Expropriation unterliegen b) ob ein Grund-
ſtück nach S. 3. beitragspflichtig iſt; c) wie die Beitragspflicht zu ver
theilen iſt; ſind mit Ausſchluß des Rechtsweges von den Verwaltungs-
behörden zu entſcheiden. Dagegen bleiben Streitigkeiten über die Bei-
tragsverhältniſſe nach der Obſervanz oder ſonſtigen Rechtstiteln (S. 3.
Abſatz 2.) der Entſcheidung durch die ordentlichen Gerichte vorbehalten.

S. 8. Dem Verbande wird die Verpflichtung auferlegt, Dasjenige
auszuführen, was nach dem Ermeſſen der Verwaltungsbehörde geſchehen
muß, um das raſcher zugeführte Hochwaſſer, ohne Schaden für die un-
terhalb Arnsneſta liegenden Grundbeſitzer, abzuführen. Sollten zu dem
Ende beſondere Anlagen, Durchſtiche 2c. nöthig werden, ſo dürfen dieje-
nigen Grundbeſitzer unterhalb Arnsneſta, welche dadurch Vortheile gegen
den bisherigen Zuſtand erlangen, zu verhältnißmäßigen Beiträgen eben
ſo herangezogen werden, wie die Verbandsgenoſſen. Ohne Diseuſſton
angenommen.

Eben ſo die 88. 9. und 10.: S. 9. Der Staat gewährt dem Ver-
bande: 1) die Koſten für die Vorarbeiten und die Remuneration der
königlichen Beamten, welche mit der Ausführung der Meliorations An
lagen von den Staats Verwaltungs Behörden beauftragt werden
2) die Stempel-, Porto- und Gebührenfreiheit für alle Verhandlungen
in Angelegenheiten des Verbandes für die Dauer der erſten von königl.
Beamten zu leitenden Ausführung der MeliorationsAnlagen bis zu
deren Uebergabe in die eigene Verwaltung des Verbandes 3) ferner
wird der Staat unentgeltlich die Stauwerke der ihm gehörigen Ham-
mer und Lebener Mühle ſo verändern oder nöthigenfalls kaſſiren, wie
es nach dem feſtzuſetzenden Meliorationsplan geſchehen muß.

S. 10. Mit der Ausführung dieſes Geſetzes werden der Miniſter
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten und der Finanz Miniſter
beauftragt.

Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung: 5. Januar 1852. Tagesord-
nung Präſidentenwahl.

Berlin, den 19. December. Man ſpricht hier immer noch davon,
daß die Miniſter v. Weſtphalen und v. Stockhauſen abtreten dürften.
Für Letzteren wird der General v. Wuſſow genannt. Es hat jedenfalls
ein ſolcher Wechſel keine politiſche Bedeutung, oder doch keine von der
Art, daß ſich daran irgendwie Reflexionen knüpfen ließen. Das jetzige
Syſtem ſteht feſt und ein einzelner Perſonenwechſel iſt demnach nicht

ſehr erheblich. (H. C.)Berlin, den 20. December. Nach dem heutigen „MilitärWochen-
blatt“ iſt v. Holleben, Oberſt und Kommandeur des 2. DragonerReg.,
zum Kommandeur der 10. Kavall.Brig. v. Willich, Major vom 1.
Kuir.Reg., zum Kommandeur des 2. Drag. Reg. ernannt. Graf v.
Pölzig, Major und int. Kommandeur des GardeDrag.Reg., als Reg.
Kommandeur beſtätigt. v. Knobloch, Oberſt und Kommandeur des [2.
Jnf.-Reg., zum Direktor der Diviſ.-Schule der 5. Diviſion und Präſes
der Exam. Kommiſſion für P. Fähnr. dieſer Diviſion ernannt, und
v. Fallois, Major vom 38. Jnf.-Reg. als Kommandeur des Füſil.Bat.
ins 8. Jnf.Reg. verſetzt worden.

Die Kommiſſion für die Gemeinde-Ordnung in der erſten Kam-
mer hat ſich nach der „N. Pr. Z.“ für die Erhaltung des Jnſtituts der
Lehn, Erb und Freiſchulzen erklärt.

Die Ober- Präſidenten v. Witzleben, v. Duesberg und v. Putt-
kammer haben ſich heute für die Zeit der Vertagung der Kammern nach
ihren reſp. Provinzen zurückbegeben.

Nach dem „C.B.“ iſt gegründete Ausſicht vorhanden, daß der
Vertrag mit Belgien zu Stande komme. Die „N. Pr. 3.“ hört, daß
Belgien eine Reihe von Begünſtigungen habe eintreten laſſen, aber doch
noch Differenzpunkte beſtehen. Demſelben Blatte zufolge haben einzelne
Staaten, z. B. SachſenKoburg zu dem preußiſchholländiſchen Vertrage
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bereits ihre unbedingte Zuſtimmung eingeſandt; dagegen wird aus Mün-chen gemeldet, daß die bei den Rheinzöllen betheiligten Staaten zwar

gleichfalls ihre Zuſtimmung einſenden werden, jedoch mit einer Reſerva-
tion in Bezug auf dieſe Zölle.

Durch Königliche Kabinetsordre iſt dem Diakoniſſenhauſe Be
thanien eine Schenkung von Funfzig Tauſend Thalern, welche bereits
bei der Seehandlung hinterlegt ſind, gemacht. Derjenige Theil der
Kabinetsordre, welcher die Bedingungen enthält, lautet:

Und da es Uns geziemt, anderen Gliedern der evangeliſchen
Kirche mit einem Beiſpiele voranzugehen, ſo überweiſen Wir hierdurch
dem Diagakoniſſenhauſe Bethanien die zu dieſem Behufe bereits bei der
Seehandlung niedergelegte Summe von Funfzig Tauſend Thalern als
ein von Uns ihm dargereichtes Geſchenk mit folgenden näheren Be-
ſtimmungen

1. Mit der eben bezeichneten Summe ſollen Zwanzig Krankenbetten
gegründet werden.

2. Dieſe Zwanzig Betten ſollen zu aller Zeit mit ſolchen Kranken
beſetzt gehalten werden, welche, ohne Anſpruch auf öffentliche Armen-
Unterſtützung zu haben, doch einer Hülfe bedürftig und ihrer würdig
ſind. Die Auswahl der Kranken für dieſe Betten ſoll, ſo weit nicht
Wir Selbſt oder die Königin, Unſerer Gemahlin Majeſtät, in vorkom-
menden Fällen dergleichen Kranke der Anſtalt überweiſen, der Oberin
der letzteren zuſtehen.

3) Die Summe der Funfzig Tauſend Thaler verbleibt dem Hauſe
als ein nie anzugreifendes, ihm eigenthümlich zugehöriges Kapital für
ewige Zeiten unter der Bedingung, daß das Diakoniſſenhaus den Cha-
rakter eines völlig ſelbſtſtändigen kirchlichen Jnſtituts behält. Sollte
dagegen jemals eine Aenderung der Verhältniſſe in der Art eintreten, daß
die Anſtalt dieſe Selbſtſtändigkeit verliert und daß ſie namentlich irgend-
wie der Leitung weltlicher Behörden anheimfällt, ſo ſoll dieſelbe jedes
Recht auf das Eigenthum und den Zinsgenuß des gedachten Kapitals
verlieren und dieſes ſelbſt der Domkirche in Berlin als Eigenthum zur
freien Dispoſition und Verwaltung zufallen, dieſe Kirche es jedoch als
eine ihr obliegende Pflicht anzuſehen haben, die Zinſen des Kapitals,
ſo viel ſich irgend Gelegenheit dazu ergeben wird, zur Gründung oder
auch zur Unterſtützung und Hebung freier evangeliſch-kirchlicher Dia-
koniſſen Anſtalten des Jnlandes und insbeſondere in der Stadt Berlin
zu verwenden und zwar Alles dies lediglich nach dem Ermeſſen des
Kirchen Kollegiums ohne Einmiſchung anderer, namentlich weltlicher
Behörden.“

Aus Wien wird jetzt aufs Beſtimmteſte verſichert, daß die Oeſter
reichiſche Regierung nicht daran denke, einen beſonderen Bundes-Präſidial-
Geſandten zu ernennen.

Frankreich.
Paris, den 19. December. Ein Dekret im „Moniteur“ beſtimmt,

daß die Mannſchaften des Gensd'armerie-Corps, welche ſich durch her-
vorragende Dienſte ausgezeichnet haben, beſondere Belohnungen empfan-
gen ſollen. Die Maſſe der WahlkartenAbholer in den Mairieen wächſt
immer mehr an. (T. D. d. Jndependance Belge.)

Paris Freitag den 19. December, 7 Uhr Abends. Der konſul-
tative Ausſchuß Algeriens iſt wieder eingeſetzt worden. (T. D.)

Paris, den 18. December. Die Vorbereitungen zu den Wahlen
ſind hier im vollen Zuge, und müſſen die Wähler ordentlich Queue ma-
chen. Auffallend viele Männer der Arbeiterklaſſe und des Handwerker-
ſtandes ſieht man unter den Wählern, immer ein gutes Zeichen für die
Dinge, wie ſie jetzt ſtehen. Es wird verſichert, daß ſich bei den hieſt-
gen Wählern viele Socialiſten, die als „rothe“ bekannt ſind, bethei-
ligen. Die Legitimiſten enthalten ſich der Wahl, wie auch die Orlea-
niſten, wiewohl dieſe Parteien für den Augenblick ſo gut wie nicht vor-
handen ſind, nicht einmal im Geheimen agiren, da man ſie mit der
ängſtlichſten Strenge überwacht, und alle Parteien ſchon die Erfahrung
gemacht haben, daß das Martial- Geſetz durchaus nicht ſpaßt. Wir
ſpürten im Allgemeinen wenig von dem BelagerungsZuſtande, wenn
uns nicht die Patrouillen aller Waffengattungen daran erinnerten und
die Handhabung der Polizeiſtunde in vielen Kaffeehäuſern und Eſtami-
nets. Die Soldaten ſind übrigens, wenn auch mit größter Gewiſſen-
haftigkeit ihren Befehlen folgend, durchaus nicht anmaßend und vorlaut,
es herrſcht das beſte Einverſtändniß zwiſchen ihnen und den Bürgern.
Jn verwichener Nacht ſind eine Menge gefangener Jnſurgenten aus
dem Süden hier eingetroffen und in den Forts untergebracht worden,
wodurch ſich alſo das Gerücht widerlegt, als hätten die Soldaten gar
keinen Pardon gegeben, jeden, den ſie mit den Waffen in der Hand er-
griffen, niedergeſchoſſen. Die Oppoſition, wenn man das Wort in dem
jetzigen Zuſtande noch gebrauchen kann, regt ſich ſeit einigen Tagen in
dem Ausſtreuen der abſurdeſten Gerüchte über heimliche Hinrichtungen,
Fuſilladen u. dgl., die unter den neugierigen, neuigkeitsſüchtigen Pari-
ſern viele Leute finden, welche ſie für Wahrheit nehmen, ſo daß ſie ſchon
offiziell widerlegt werden mußten. Geſtern war im Elyſée wieder
eine außerordentlich glänzende Verſammlung. Es wurden geſtern auch
von dort viele Couriere unch dem Auslande expedirt, wie denn über-
haupt auch der Verkehr mit den fremden Geſandten ſeit dem Beſtehen
der Republik nie ſo lebhaft geweſen, wie eben jetzt. Louis Napoleon
hat ſich ſelbſt einen weſentlichen Dienſt dadurch geleiſtet, daß er ſich
die Geiſtlichkeit zu gewinnen wußte deren Einfluß in dem Süden und
Nordweſten größer iſt, als man denkt und glaubt. Dies hat eben die
Legitimiſten kopfſcheu gemacht die Geiſtlichkeit war ihr letzter Nothan
ker, und den haben ſie, wie es den Anſchein hat, verloren. Die Courſe
erhalten ſich auf ihrer Höhe geſtern waren die Geſchäfte an der Börſe

außerordentlich lebhaft. Dem Scheine nach iſt das allgemeine Vertrauenſeit langer Zeit nicht ſo feſt geweſen, wie jetzt: an Rapitalien iſt kein

Mangel des Vertrauens ſicherſtes Zeichen. Nach den letzten Berichten
aus Lyon, wo die Ruhe, trotz aller Befürchtungen, durchaus nicht ge
ſtört wurde, häufen ſich die Beſtellungen dergeſtalt, daß faſt keine Web-
ſtühle mehr feiern. Auch hier nehmen die Beſtellungen noch immer zu,
ſo daß viele vor der Hand nicht ausgeführt werden können, manche Ar

tikel im Preife ſteigen. (K. Z.)Schweiz.
Bern, den 18. December. Von Genf wird hierher berichtet, daß

ſich in dortiger Stadt und Umgegend viele Aufreizungsagenten her-
umtreiben, die Bewohner durch ausgeſtreute Gerüchte beunruhigen und
der Regierung Verlegenheiten bereiten. So ſeien am 14. d. M. im be
nachbarten franzöſiſchen Fernex durch Generalmarſch Truppen und Na
tionalgarde unter die Waffen gerufen worden, um einen Einfall vom
ſchweizeriſchen Gebiet abzuwehren, obgleich in Genf Alles ſehr ruhig
geweſen. Der Nationalrath hat heute die Errichtung von Telegra
phen zur Bundesangelegenheit erklärt. Der hieſige große Rath ſoll für
den 24. Januar 1852 einberufen werden.

Jtalieniſche Staaten.
Turin, Montag den 15. December. Jn Turin herrſcht Ruhe; da-

gegen zeigt ſich in Genug ſtarke Aufregung. Strenge militäriſche Vor
ſichtsmaßregeln ſind dort getroffen in 3 Quartieren ſtehen die Truppen
unter Waffen. Der franzöſiſche Geſandte Butenval ſoll gegen einen
antibonapartiſtiſchen Artikel des „Progreſſo“ remonſtrirt haben.

(T. D. d. C.B.)
Neapel, den 9. December. Gleich nach Empfang der Nachricht

von dem Pariſer Staatsſtreiche iſt ein Kabinetsrath zuſammenberufen
worden, und eine Truppenabtheilung hat Befehl erhalten, nach der rö-
miſchen Grenze zu marſchiren.

Amerika.
New York, den 6. December. Koſſuth und ſeine Gefährten ſind

geſtern auf dem Dampfer Humboldt“ hier angekommen. Die hieſigen
Blätter beſchäftigen ſich faſt ausſchließlich mit den Details ſeines Em-
pfanges und ſeiner Reden. Die zu ſeinem Empfange getroffenen An-
ſtalten waren ſehr großartig und glänzend, und die Begrüßung des
Gaſtes eine äußerſt begeiſterte. Auf Staten Jsland ward ihm eine
Adreſſe überreicht, die er, obgleich in Folge der Seereiſe ſehr unwohl,
durch eine längere Rede erwiderte. Als der „Humboldt“ in die Bai
einlief, ward er mit einer Salve von 31 Kanonenſchüſſen bewillkommt.
Auch Lola Montez hat der „Humboldt“ an unſeren Strand gebracht.
Die Löwin ſchien etwas verſtimmt über die ausgezeichnete Aufmerkſam
keit, welche dem ungariſchen Löwen bewieſen wurde, und äußerte unter
Anderem, als Koſſuth die erſte Adreſſe entgegennahm, er ſei ihrer Mei-
nung nach „a great humbug!“ Ohne Zweifel wird ſie durch dieſe
Aeußerung in der Achtung vieler Leute ſteigen. Laut einer hier ein
gelaufenen telegraphiſchen Depeſche aus Waſhington iſt der Staats
Secretär Webſter geſonnen, dem Beiſpiele Lord Palmerſtons zu folgen,
d. h. Koſſuth nicht ofſiciel zu empfangen. Jm Senat zu Waſhington
hat am 3. December eine Diskuſſion über den Empfang, welcher Koſ
ſuth bereitet werden ſoll, ſtattgefunden. Es fielen bei dieſer Gelegenheit
ſcharfe Worte.

oweewowoarreaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaeeeeeee„:ts e
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 20, bis 22. December.

Im Kronprinzen: Hr. Gutsbeſitzer Baron v. Arnſtedt a. Nordhauſen. Hr. Ma
jor u. Kammerherr v. Bodenhauſen a. Deſſau. Hr. Landrath v. Seebach a.
Gr. Golben. Hr. Lieut. v. Munchhauſen a. Breslau. Die Hrn. Kaufleute
Sauerbeck a. Mainz, Röhrig a. Frankfurt, Petri a. Offenbach, Traumann a.
Mannheim.

Stadt Zürich: Hr. Amtm. Roth a Tremnitz. Hr. Gymnaſiallehrer Hertzer a.
Wernigerode. Hr. Amtm. Kunkel a. Querfurt. Hr. Amtm. Schoktelius a.
Frankleben. Die Hrn. Kaufleute Blaſſe a. Nuürnberg Schwarz a. Leipzig,
Meyer a Berlin, Falker a. Magdeburg.

Goldner Ring Frau O.-Amtm. Pfaff a. Reinsdorf. Hr. Rechtsanwalt Mulert
a. Brehna. Hr. Dr. Aspe a. Dortmund. Hr. Rechtsanwalt Seeligmütller a.
Cönnern. Hr. Pred. Dr. Römer a. Niemegk. Hr. Pred. Hempel a. Eisdorf.
Hr. Stucd. Schmidt a. Berlin. Hr. Kandidat Volbeding a. Erlangen. Hr.
Amtm. Hauſen a. Gr. Wallwitz. Hr. Kaufmann Herold a. Wurzen.

Goldner Löwe: Die Hrn. Kaufl. Bröne a. Meiningen, Schau a. Gotha, Meyer
a. J rn Blau a. Magdeburg, Koch a Zeitz, Biſchoff a. Muhlbach Rich
ter a. Ham.

Engliſcher Hof: Hr Baron v. Löbert a. Torgau. Hr. O. Amtmann Herrig a.
Danzig. Hr. Lieut. Gauther a. Berlin. Hr. Lieut. Renſch a. Berlin. Hr.
Rent. Siering a. Wien. Hr. Kaufmann Schlegel a. Deſſau. Hr. Director
Schmidt a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. Grünthal a. Gera. Hr. Mühlenbeſ.
Müller a. Prieſenher. Die Hrn. Kaufl. Müller a. Liebenwerda u. Sander a,

eipzig.
Sadt Hamburg: Hr. Geh. Rath Gorſch u. Hr. Oberlehrer Dr. Roding a. Berlin.

r. Pr. Lieut. v. Goßler a. Dresden. Hr. Amtm. Goerſch a. Spören. Frau
eneralin v. Wolzogen a. Kalbsrieth. Hr. Schiffsherr Stephan a. Danzig.

Hr. Hauptm. Hanſen a. Altona. Die Hrn. Kaufleute Kunzner a. Karlsruhe,
Grebel a. Leipzig, Nitſche a. Dresden.

Schwarzer Bär: Die Hrn. Kaufl. Müller a. Barmen, Lange a Celle. Hr. Orts
ſchulze Friedrich nebſt Fam. a. Niedereichſtedt. Hr. Fabrikant Wachter a. Gör
litz. Hr. Baäckermſtr. Benkert a. Hof. Hr. Schichtmſtr. Muller a. Großpöhla.
Hr. Oekonom Hartung a. Halberſtadt.

Eiſeubahnhof: Frl. v. Stephanh a. Ratibor. Fräulein v. Bornoſchefsky a. Sa
gan. Hr. Oekon. Rietſchhold a. Offenburg. Hr. Kaufm. Stock a. Leipzig.

Chüringer Bahnhof: Die Hrn. Kaufleute Löwe a. Reichenbach u. v. Ruühlmann a.Sie Die Hrn. Fabrik. Gebr. Arnold a. Grimma. Die Hen. Banquiers
Schafer a. Wien u. Erlanger a. Frankfurt. Hr. Schloſſermſtr. Möllau a.
Breslau. Hr. Offizier Landlitz a. Baden.



Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An Gaſtwirth Künell in Leipzig. 2) An
W. Jacobs in Berlin. 3) An den Bergmann
Hube in Barendorf. 4) An dem Zimmermeiſter
Walter in Bitterfeld. 5) An Madame Eis-
mann in Leipzig. 6) An Chriſtoph Jacoln
in Lüttich. 7) An Kloſe in Giebichenſtein.
8) An Karl Voigt in Magdeburg. 9) An Ma
dame Haſenberg in Radegaſt. 10) An Stud.
med. Nürnberg in Berlin. 11) An A. Klöp-
per in Berlin. 12) An L. Mehlhoſe in
Magdeburg.

Halle, den 22. December 1851.
Königl. Poſt Amt.

Friſche Bamberger Schmelzbutter in ganzen
und halben Fäſſern, wie auch ausgewogen, friſche
Sächſiſche Tiſchbutter, fetten Schweizerkäſe
und Kräuterkäſe billigſt bei

Carl Brodkorb.
Echt Bayriſchen Malz Zucker in Platten
empfing wieder arl Brodkorb.

Neue Aſtrachan-Schoten-Erbſen, à Pfd.
1 Thlr., ſchönſte echt franzöſiſche neue Catha-
rinenPflaumen, 7 Pfd. für 1 Thlr. Bam-
berger Pflaumen, groß und ſüß, 15 Pfd. für
1 Thlr., echten Mocca-Caffee, à Pfd. 9 Sgr.,
alle Sorten feine Thee's, Apollo-Kerzen, ſehr
hell brennend, 4, 5, 6 und 8 Stück aufs Pack
à 9 Sgr., empfiehlt beſtens

Carl Brodkorb.
Franz. Rothwein, feinen Medoe zu 10 Sgr.,

St. Julien 12*/, Sgr., Pontet- Canet, 15 Sgr.,
häteau- Ponjeau 17 Sgr. Chaäteau Ber-

none 20 t weiße Weine, feine Grayes zu
10 Sgr., Haut Preignac 12/, Sgr. Haut-
Sauternes 15 Sgr., Rheinweine zu 10, 12!/,,
15 und 20 Sgr., Verſchiedene Sorten alter
Malagga 15 Sgr., Muscat Lunell 15 Sgr.,
alter Portwein 20 Sgr. feiner Madeyra 20
Sgr., Dry Madeyra 25 Sgr., ſüßer Ungar 25
Sgr., echter Champaguner supérieure qualjté

Carl Brodkorb.

Etuis verkaufe ich unter dem
Eine Partie vorjahriger, ſolide gearbeiteter Porter monnaies und Cigarren

Einkaufspreiſe; desgleichen das
Neueſte in dieſen Artikeln zu möglichſt billigen Preiſen.

C. F. F. Colberg, alter Markt r. 543.

Echt franz. Cognac zu 1 Thlr., feinen Ja-
maica-Rum zu 15 und 20 Sgr., Weſtindiſchen
Rum zu 7 und 10 Sgr., feinen Arrac de
Goa 20 Sgr. ganz alter Arrac de Goa 25
Sgr., feinen Ananas- Punſch Extract zu 20
Sgr., feinen Apfelſinen Punſch Extract zu
15 Sgr., feinen Citronen- Punſch Erxtract zu
15, 12*, und 10 Sgr. nach Qual. die Wein-
flaſche excl. Glas empfiehlt

Carl Brodkorb.

Moſelwein, a Flaſche 8 Sgr., A Flaſchen
für 1 Thlr., 1846er Mansfelder Gebirgswein,
à Flaſche 4 Sgr., 8 Flaſchen für 1 Thlr., empfiehlt
als beſonders preiswerth

Carl Brodkorb.

Alle bis jetzt annoncirte Spirituoſen,
als Rum, Cognac, Arac, Punſch-
Erxtract u. ſ. w. empfiehlt die Deſtillatons-

Anſtalt von C. J. Scharre am
Markt zu denſelben Preiſen.

Aquavite, Liqueurs und Korn-
Branntweine verkaufe ich noch zu den
früher billigern Preiſen.

Mein Lager feiner und ordinärer Bremer
Cigarren empfehle ich in alter abgelagerter

Waare. C. J. Scharre
1 Thlr. bei am Markt.

Fonds und Geld-Cours.
2 eBerlin, den 20. December. 2 Courant. S Preuß. Courant.
c Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe. h See 44Preuß. freiwillige Anleihe 5 1014100 do. Prioritäts- 5 S
do. StaatsAnleihe v. 1850 44 101 1005 Magdeburg-Halberſtädter

Staats Schuldſcheine 34 883881 MagdeburgWittenberge 4 P 68 67OderDeichbauOblig.. 4 do. Prioritäts-- 51024 1024Seehandl. Präm. Scheine 1204 119 NiederſchleſiſchMärkiſche 34 92
Kur u. Neum. Schuldverſchr.. 34 do. Prioritäts- 4 981
Berliner Stadtobligationen 5 103 1033 do. Prioritäts- 44 1014

do. do. 3 864 854 do. Prior. III. Ser 5Weſtpreuß. Pfandbriefe. 34 938 do. IV. Ser. 5Großherz. Poſ. Pfandbriefe. 4 Oberſchleſiſche Lit. A. 4137 136
do. de do. 33 do. Prioritäts- 4Oſtpreuß. Pfandbriefe. 33 94 do. Lit. B. 33 125Pommerſche do. 964 Prinz Wilh. (Steele-Vohw.)Kur u. Neum. do. 33 973 do. Prioritäts- 5Schleſiſchh do. 3 do. II. Serie 5do. vom Staat gar. L. B. 31 Rheiniſche 67Preußiſche Rentenbriefe 4 do. (Stamm) Priorit. 4Preuß. BankAnth.-Scheine 994 984 do. Prioritäts-Obl. 4

do. vom Staat gar. 34
Friedrichsdor 137 l137 RuhrortCref.KreisGladb. 31Andere Goldmünzen à 5 thlr. 97 94 do. Prioritäts- 41 S
Disconto F StargardPoſen 33 853ien. Thüringer 754Eiſenbahn Actien do. Prioritäts-Obl. 44 rö1 S
Aachen Düſſeldorfer 4 77 Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.)
Bergiſch Märkiſche W. do. Prioritäts 5do. Prioritäts 5 n r t hBerlin Anhalt Lit. A. u. B. in Ausländiſche Eiſenb.-

do. Prioritäts-- 4 99 Stamm Actien.
Berlin Hamburger (100 Cöthen Bernburger 4 54do. Prioritäts- 41 Krakau-Oberſchleſiſche 4 803do. do. II. Em. 4 nr3 Kiel Altona 4 1073 106BerlinPotsd. Magdeburger S S 744 Mecklenburger 284do. Prior. Oblig. 4 S S Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 33 32 325 à 4S d p 1 5 1005 1004 Zarskoe- Selo

0. o. Lit. D. 5 3BerlinStettinr 1254 1244 Ausländ. Prior. -Actien.
do. Prior. Obl. 5 e 7 KrakauOberſchleſiſche 4

CölnMinden er. 34 (1109 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 99n do. Prior. Obl. 45 rndo. do. II. Em. 5 1034 102 Kaſſen VereinsBankAktien 4 1105

Eine Partie eleganter blecherner
Torfkaſten, zu

Weihnachtsgeſchenken
paſſend, ſind noch fertig geworden bei

G. N. KegelKlemptnermſtr., gr. Ulrichsſtraße Nr. 23.

Unſer Cigarren Lager empfehlen wir
hiermit beſtens.

W. Kerſten Comp.
Türkiſche Pflaumen,

groß und ſehr ſüß, erhielt Moritz Förſter.

Feinſten Arac und alle Sorten feine Nums

empfiehlt Moritz Förſter.
Die nächſte Verſammlung der Singacademie

findet erſt
Dienſtag den 6. Januar 1852 Abends 6 Uhr
im Saale des Kronprinzen ſtatt.

Der Vorſtand.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 20. December.

Weizen loco nach Qualität 5761
Roggen do. do. 544 à 574

82. pr. Frühjahr 564 G. 57 B.
pr. December 544 G. 55 B.

Erbſen Kochwaare 44 48
Futterwaare 44 48

Hafer loco nach Qualität 24 26
Gerſte, große loco 36 38
Rüböl loco 104 B. 4 G.pr. Decbr. Januar 104 B. G.

pr. Januar Februar 104 B. à G.
pr. Februar März 104 B. G.
pr. März April 104 B. r G.
pr. April Mai 105. B. G.

Leinöl loco 124 B.April /Nai 115 B. 4 G.Rapp o 67 à 66 B.Rübſen 65 à 63 BSpiritus loco ohne Faß 254 bz.
mit Faß
pr. December 254 G. 254 B.
pr. April Mai 274 à 28 G. 274 B. 274 G.

Roggen bei höheren Forderungen geſchäftslos. Oel
etwas feſter. Spiritus zu animirten Preiſen viel Geſchäft

Magdeburg, den 20 December. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 47 54 Thlr. Gerſte 32 38 Thlr.
Roggen 50 54 Hafer 22 244Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 344 Thlr.

Breslau, den 20. December, 1 Uhr 30 Min. Nach
mittags. Getreidepreiſe: Weizen weißer 55--70 Sgr.,
do. gelber 57—68 Sgr. Roggen 53--624 Sgr. Gerſte
40--46 Sgr. Hafer 28--314 Sgr.

Hamburg, den 20. December, 2 Uhr 40 Min. Nach
mittags. Getreidebörſe. Weizen höher gehalten und
feſt. Roggen unverändert und feſt. Beides aber ohne
erheblichen Umſatz. Oel 19, 204, 214. Kaffee anhal
tend ſtill.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 21. Dec. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 8 3.
am 22. Dec. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 5 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. December,

am alten Pegel Nr. 16 und 5 Zoll, am neuen Pegel
14 Fuß 11 Zoll.

J eeerere----Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Niederwärts: den 20. December. A. Fiſcher,

Zwiebeln, v. Calbe a. S. n. Berlin. Schleppkahn
Friedrich, H. M. D.Schifff. Comp., Guter, v. Dres
den n. Magdeburg. J. Seiche, Braunkohlen, v.
Außig n. Magdeburg. J. Arnold, desgl.

Magdeburg, den 20., December 1851,

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.

J
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